
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Starke Städte, starke Regionen: EU-Parlament fordert mehr Unterstüt-
zung für Kommunen 

Straßburg, 20. Oktober 2026 

Heute stimmte das Europäische Parlament über eine Resolution zur Rolle 
der europäischen Kohäsionspolitik bei der Umsetzung der EU-Städteagenda 
ab. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Städte künftig besser durch europäi-
sche Fördermittel unterstützt werden können. Besonders kleinere und mitt-
lere Städte im ländlichen Raum sollen dabei stärker berücksichtigt werden. 

Gerade in Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt übernehmen 
Städte wichtige Aufgaben für die umliegenden Gemeinden. Gleichzeitig ste-
hen viele Kommunen vor großen Herausforderungen. Bezahlbarer Wohn-
raum fehlt, bestehende Gebäude müssen saniert und Städte besser auf die 
Folgen des Klimawandels vorbereitet werden. Die Resolution fordert deshalb 
gezielte Investitionen in den Wohnungsbau und die Klimaanpassung. Ent-
scheidend dafür ist auch eine verlässliche Finanzierung im kommenden EU-
Haushalt für die Jahre 2028 bis 2034. 

Sabrina Repp, regionalpolitische Sprecherin der Europa-SPD: 

„Ob in Güstrow, Stendal oder Neubrandenburg: Unsere Städte halten die 
Regionen zusammen. Sie schaffen Arbeitsplätze und bieten jungen Familien 
eine Perspektive. Gerade kleinere und mittlere Städte sind das Rückgrat un-
serer ländlichen Räume. Wenn wir wollen, dass Menschen auch künftig 
gerne in ihrer Heimat leben, müssen wir sie stärken. Dazu gehören bezahl-
bare Wohnungen und lebendige Innenstädte. Gleichzeitig müssen sich un-
sere Kommunen besser gegen Hitze und Starkregen schützen können. 

All das kostet Geld. Deshalb kämpfe ich in den aktuellen Verhandlungen 
zum nächsten EU-Haushalt für eine starke europäische Regionalförderung. 
Unsere Städte brauchen verlässliche Mittel und müssen selbst mitentschei-
den können, wo sie eingesetzt werden. Denn in Brüssel wissen wir nicht bes-
ser als die Menschen vor Ort, was in Stendal oder Güstrow gebraucht wird. 
Europäische Förderung muss dort ankommen, wo sie den Alltag der Men-
schen verbessert.“ 

Hintergrund: Die europäische Kohäsionspolitik fördert den wirtschaftlichen 
und sozialen Zusammenhalt zwischen den Regionen der EU. Über Förder-
programme wie den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
unterstützt sie unter anderem Investitionen in die Stadtentwicklung. Im Zuge 
der Verhandlungen über den EU-Haushalt 2028 bis 2034 wird auch über die 
zukünftige Finanzierung und die Mitsprache der Regionen bei der Vergabe 
dieser Mittel entschieden. 
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